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Frankreich sicher gegen Calhouns großeBloöade über X?'s! Allerlei Gerüchte Wer
Die Welt braucht Nuhe,

erklärt Col. House

New' flott, 12. Okt. Coloncl
House, der persönliche Berater des
Präsidenten Wilson auf der Pariser

5ö

BenndeilOstscehWderhiiKt WiWs
Dieselbe wird von Alliierten erlassen, ut 5 ck,

deutsche Truppen am Kampfe bei Nkga
beteiligt haben sotten '

Danzig öurch Blockade besonders schwer getroffen

Um diefelbe schachmatt zu setzen, gedenkt Dr.
Grayson, eine detaillierte Diagnose über den

Zustand des Präsidenten zu veröffentlichen

Angebliche Mitteilungen des Senators Moses

V

ersucht werden wird, zu sagen, woher
er seine Information bezogen habe.
Tcr dcviokratische Führer Hitchcock,
der seit der Rückkehr des Präsidenten
mit dem Weißen Hause in enger
Verbindung steht, sagte, daß seine
Information über das Befinden des
Herrn Wilson von dem Bericht des
Senators Moses ' radikal abweiche.

Der gestrige offizielle Bericht über
das Befinden des Präsidenten läßt
erkennen, daß kein Wechsel zu der
zeichnen ist.' '

ObgL'.ch . Dr. Grayson die Be-hauptu-

des Senators Moscs nicht
rückhaltslos in Abrede stellte, so dcu
tcte er dennoch mchrercmale an, daß '

der Senator falsch unterrichtet sei-- .

Eine dctailicrte Diagnose, so sagte
t

er, würde die Behauptung deö Sc.
nators Moses entschieden widerlegen.
aucy yosse er, oaiz öcr , Prasiocnt z

bald imstande fein würde,' derartige ?

Gerüchte zu beantworten."..', ! )

Gestern abend und heuts vonnit l

Stettin, 13. Okt. Der Abend.
Post zufolge, ist der deutschen Regie
rung von London aus die Auffärbe
rung zugegangen, die deutschen
Schiffe in der Ostsee in ihre Häfen
zurückzurufen. Die Aufforderung
lautet: Infolge des Angriffs auf
Riga sind alle Fahrscheine, die deut
schen Schiffen für das Befahren der
Ostsee ausgestellt worden' sind, als
ungültig erklärt worden. Alle Schis
fe find vom Meer zurückzuberufen,
andere dürfen nicht in See stechen.

Schiffe, die in der Ostsee angetrof
fcn werden, laufen Gefahr, von den
Alliierten weggenommen zu werden."
Die Abendpost versichert, daß die

Entente über Deutschland eine klei

ne Blockade" verhängt hat.
Berlin, 13. Okt. Wie die Vos.

fische Zeitung meldet, ist es keinem
schiffe gestattet, Kiel zu verlassen,
und fügt hinzu, daß Stettin Nee

der ihren Schiffen auf See draht
lose Depeschen zukommen ließen, un
verzüglich den nächsten Häfen znzu
steuern. In Tanzig hat die Nachricht
über die Verhängung der Blockade

Bestürzung hervorgerufen, da man
dort große , Sendungen Kohlen er
wartete.

Die Blockade ist allem Anschein
nach darauf zuruzufuhrcn, daß deut
sche Truppen sich mit den Russen in
Baltikum verbündeten und an der
Einnahme Rigas beteiligten. '

Macht Vorschlag zum Ausgleich.

Kopenhagen, 13. Okt. Offiziel
le Nachrichten aus Esthland besagen.
daß der russische Truppenbefchlsha

'"der Aoaloff.Bermondt dem 5Zomman.
dcur der lettischen Armee folgende
Depesche zukommen ließ:"Da die

Bedrohung meiner Ilankenstellung
durch Letten und - Eskhcn siegreich
durch meine Truppen aus dem We

ge geräumt und meine Truppcnba
fis gesichert ist, mache ich. um weite
res Blutvergießen zu verhindern den

Vorschlag, einen Waffenstillstand ab.
zuschließen und in Mitau eine Kon
ferenz abzuhalten, uni über einen ge
meinsamcn Aktiansplan gegen die
Bolschewiken zu beraten.

ßFewaro County stiftet
welkeren eirrag

Herr Jolju Zimmerer schickt die gc

sammcltctn, $443 ein; der Kric
gcrvcrcin von Pierce opfert

- seine Kasse.

Der Hilfsfonds für Zentraleuropa

jjat heute wieder einen ansehnlichen

Beitrag aus Eeward County erhal
Aen. Herr John Zimmeren der als

ß,Eounty.Bize.Präsident eine rege Tä
l'tigkcit im Interesse des guten Wer

bekundet und von mehreren be

ikes Männern in der Umgebung
unterstützt wird, hat die Sum

,ne von 5143.00 für das edle Hilfs
kvcrk mit folgendem Brief einge

.ndt:
m.t 4 n eti Acttneivaro. vwuz., av. hju. hiv.

Herr Val. I. Peter,
'

Omaha. Ncbr.
feesir geehrter Herr Peter! '

1 Hiermit sende ich Ihnen die Na

100 Millionen Deutsche

Sagt Clemknkka dem ftanz. Senat,
der den Friedenöverttag brstä

tigte,-- es brauche aber mehr
Kinder.

Paris, 13.. Okt. Der franzö
fische Senat hat den 5?ricdcnövcrtraa

'

'

rn
einstimmig

rn
bestätigt,

.
nachdem

? ,
ihn:

, .

; jprwnicc t&u'incnurau ücniaicn yaire.
daß er genug Garantien für Frank
reich biete, um e gegen 100,000.000
Deutsche sicher an stellen. Wir wür
den natürlich iit noch besserer Lage
sein, wenn Deutschland : vollständig
zerstückelt worden Ware, aber die da
zu nötige Schlächterei hätte 50,000
Franzosen gekostet, die heute leben

Präsident Wilson. der gewiß nicht
im Geringsten prodcut ch ist, bofit.
daß Deutschland bald in dcr Lage sein
wird, in die Liga einzutreten. Wir
werden aber den Eintritt Deutsch
lands nicht eher gestatten, bis es sich

des Vertrauens wiirdig gezeigt hat.
Frankreichs größte Not in dcr

Zukunft sind mehr Kinder, sonst wird
das Schicksal Ronis das Schicksal
Frankreichs werden."

Zwangsschulen für
Eingewanderte geplant

Washington. 13. Okt. (Bon Ray
mond Clappcr. Stabskorrespondwt
der United .Preß.) --r- Die Deports
tion von Einwanderern nach fünfjäh.
rigen Wohncns in den Ver. Staaten,
außer sie haben englisch schreiben und
lesen gelernt, wird vom Scnats.Ar.
beitcrkomitce in Erwägung gezogen
werden, als eine Folge dcr Untersu
chungcn des Stahlstreiks, laut einer
Erklärung des Vorsitzers Kcnyon, der
heute aus Pittsburgh, zurückgekehrt
ist. .

Die Senatoren erklärten, daß die
Amerikanisiern von frcmdgcborc
ncn Leuten sofort unternommen wer.
den müsse, wenn nicht schwere indu
striclle Unmhe verhütet werden soll
tcn. "

Diese Pflicht zu versäumen, bcdcu
tet gefahrvolle Zeiten und und ncr
vose mdustrielle Verhältnisse, sowohl
als rapides',An.machsen des Sozialis
vxaK erklari'Venator - SSrtTH. "

Er empfahl dem Aröeitcrkomitee
die Ausarbeitung einer Vorlage für
die Deportierung der , Ausländer,
welche die englische Sprache inner
halb fünf Jahren nicht gelernt ha.
ben. '

Zwangsuntcrricht und em kür.
zcrer Arbeitstag müßten diese Maß.
nähme begleiten.

.Welsh wies aus das Zeugnis eines
Zeugen in Pittsburgh hin, dcr er
klärte, daß sich nur 300 Amerikaner
in einer chtahlmühle in einer Stadt
von 2300 Einwohnern befinden.

Kürzere Arbeitsstunden sind nötig,
wenn die Eingcwandcrtcn die eng
lische Sprache lernen sollen, meinte
Walsh, indem er Zerlgenaussagen
vieler Arbeiter erwähnte, die anaa
ben. daß sie von 10 bis 14 Stunden
im Tage arbeiteten.

Dcr Ausländer niuß eine ge
wisse frcie Zeit zum Unterricht ha
ben". sagte er.

Vorsitzer Kcnyon sagte, das Ko
mitce möge später nach Aoungötown
gehen und vielleicht nach Gary. Ind.,
wenn dazil die Zeit gefunden werden
kann, trotzdem die meisten Komitee,
Mitglieder erklärten, daß sie gcnü
gcnd Information gesammelt für
den Gebrauch des Komitees. Die
Hoffnung, daß der Stahlstreik durch
den Kongreß beendet werden Nioge,
wurde von dem Komitee aufgegeben,
welches jetzt den Zuständen seine
Aufmcrksmnkeia zuwendet, welche die
Unrast in Arbeiterkrciscn hervor
ruft.

" (Yeneral Barrh pensioniert.
Nc,v York, 13. Okt. General

nwjor Barry, 64 Jahre alt,, wurde,
weil er das gesetzlich vorgeschriebene
Alter erreicht hatte, pcnsinicrt. Er
war 46 Jahre im Dienst.,

General Dcnikiö Kosakcn . rotte

ien in Rußland die Juden mit
Stumpf und Stiel aus. berichtet dcr
amerikanische Major Robert Tavis.
dcr vor einigen Tagen aus dem
ehemaligen Zarenreiche zurückkehrte.

Für jene, die eö nicht wissen sollten.
sägen wir hinzu, daß auch General
Dcnikin ein Schützling dcr Entente
ist. Gerade so wie dcr famose Ad
miral Kollchak.

Mit einer bösartig aufrichtigen
Zeichnung hat die New Fork World
den König dcr Belgier begrüßt:
Uncle Sam und Vater Knickerbocker

geleiten König ans Land: Willkom
mcn im Lande der Freiheit." Und
amDock stehen Prohibitionisten,
Lyncher mb ähnliche Exponenten der
cnn?riksiichm LrcijMt

iMnoertjayrseier
Fort Calhoun.'13. Okt. Dcr er

eigniöreiche Vorposten der Böller
Wanderung, die vor 100 Jahren
von Osten nach dem , Westen cm
setzte und das Territorium Nebraska
zuerst in den Vordergrund des In
tercsscs stellte, ist auch bei dcr großen
Geoenkseicr am Samstag in den
idyllischen Straßen der historischen
Ätaot, der Mittelpunkt eincL bedeu
tendcn ErignisscS gewesen. Nicht al
lein, daß das Städtchen im wunder
samen Fcltkleide prangte, sondern
auch die Festteilnehmcr waren in
Trachten aus längswergangenen Ta
gen erschienen, die die Ereignisse des
vergangenen Jahrhunderts wie durch
Zauber in die Erscheinung riefen.
Wie durch ein Kaleidoskope zogen
die Personen einer Fata Morgana
gleich an den Augen dcr Zuschauer
vorüber. Vor einem großen szenischen

Hintergrund zogen die . Gestalten
vorüber und weckten alte Erinncrun
gen zu neuem Leben. Die Ureinwoh
ncr des Landes in ihrem malerischen
K'ricgskostüm 'und die Squaws, so
wie deren Pappuscs. dargestellt in
vollendeter Harmonie mit dem
Ganzen. Selbst dcr große Häuptling
Fontanelle sckjlte nicht und war dicse
Szene von mehr als gewöhnlichem
Interesse, da dessen Nachkommen' sich

in der Tracht der Väter und Müt
ter. mit natürlichem Anmut d'cs In-
dianers zeigten. Nächst den Urein
wohnern des Landes boten die ersten
weißen Ansiedler, samnit den Jä-
gern und Tröppcrs" in ihren eigen
artigen Kostümen, die kaum eine
Spur noch von Europas übertüncht
Zivilisation 'auswiesen, jedoch male
risch es. mit den Indianern aufnch
mcn könnten, ein interessantes Ne
bcnbild. Unter den alten Ansiedlern,
dcncn es beschicken

'

war, noch an
dieser Feier tcilnehnlcn zu können,
ist Samuel Bovicr von DcSoto und
I. H. L. Williams von Florence zu
nennen. Eine Gruppe von Colo
ncls" aus der Zeit Fontanellcs,
muß hier , genannt werden, die sa
zahlreich toar,' daß man eine Koni
Pagnie daraus bilden konnte. Nncle
Sams Soldaten aus jener Sturm
und Drang Zeit, konnten es niit
Helden, Washingtons aufnehmen. Die
zahlreichen'. Gestalten us der- - Bci
gangenheit, die mit treuer Nach.
almung dem Zuschauer vorgeführt
wurden, bannten das Auge und die
Sinne und hielten sie' fest, bis eine
moderne Musikkapelle durch ihre mo.
derne Musik. sie aus dem Traum er
weckte. Die Erinnerung an das ei

genartige und schöne. Fest dürften
einen dcr schönsten ' und hellsten
Punkte in der Geschichte des Staates
Nebraska bilden. Coloncll Atkinson
war dcr Rcdncr des Tages und er
läilterte die Bedeutung des Festes
in begeisterten Wörtern Auch dem
Komitee, das mit Hilfe dcr Bürger
die Anordnung trafen, die Gcdcnv
feicr zu einem Erfolg zu gestalten.
gebührt der Dank aller Teilnehmer.
denen der,Trtgr noch lange in ange
nchmcr Erinnening- - bleiben wird.

Wir gehen" nicht irre, wenn wir
auf unsern . Freund Charles Plein
hinweisen, dcr! nnt feinem künst
lerischcn Geschick den historischcii
Fcstzug entworfen hat und die An
lciwng dazu gegeben.
Fort Calhoun darf stolz darauf

sein, von ' jetzt ab die Historische
Stadt" des 'Staates Ncbrabka gc
nannt zu werden.'

Näheres zum Attentat
auf '.Hugo tzaafe

Berlin. 13. Okt. Ueber das
auf den unabhängigen Sozialisten
Hugo Haase ' verübte Attentat wird
des Näheren geineldet: .

'

Herr, Haase' betrat gerade mit sei'
ner Frau das Rcichstagsgcbäude, als
ein gutgekleidctcr Mann mehrere
Schüsse auf ihn 'abgab. Haase und
seine Frau - sprangen hinter' einen
dcr Mailervorhangc, mn Schutz zu
sucheil. Sein Angreifer, ein Wiener
namens Johann Foß. verfolgte sei

Opfer und schoß wiedcr. Im Hospital
wurde festgestellt, daß Haase einen
Schuß in die Hüfte, einen Schuß in
die Magengcgend u.,d einen Sckuß in
den Unterarm erhalten hatte. Haases
Frau, die nicht verletzt war, begleitete
ihren Gatten, der inzwischen ohnniäch.

tig geworden war, nach dem Hedwig
Hospital. Haase wurde Nicht schwer
verletzt.

Foß iit 51 Jahre, alt und Ldcr
arbeite? von Beruf. Er setzte seiner
Verhaftung keinen Widerstand entge-

gen.
Als die Schung in der National

Versammlung eröffnet wurde, erklärte
der Vorsitzende, daß Haase verwundet
worden sei: daS Haus brachte dcr
Fainilie und' seiner Partei seine

rymLathic zum-Audruc-

Friedenskonferenz, t gestern nach

. einjähriger Anwesenheit in Europa
mit dem Tranöpurtdanipf.'r North.
ern Pacific hier eingetroffen. Er
var an der Grippe erkrankt und hielt

toXfi V mr : si- .- Ci

iiu luuvtL-n- ml u-i- i immun:
Zuruckgezogenheit. Als er über die
Laufplanke ging, wurde er von
Freunden gestützt. ,

Gordon Auchinloß. deS Colonels
Schmiegersohn, gab für den Coloncl
folgende Erklärung ab: Ich habe
nichts zu sagen., . Alles as über die
wichtigsten Fragen zu, sagen war. ist
gesagt worden. . Wir sollten jetzt an
die Arbeit gehen, stetig, arbeiten, und
zur Ruhe koiiimcn." .

Gefmgt,, ob ,die Zustände in Euro
pa zctzt.vcsser. seien, erwiderte Col,
House: Ja, zuweilen, dann find sie
wieocrum, . ehr .entmutigend.

Col.. House fragte, nach den neue
sten Berichten über. den Gesundhcits
zustand, des. Präsidenten Wilson.

wollen Rumänen aus
Budapest vertreiben

Paris, 13. Okt. Eine Wiener
Depesche an den Petit Parifien mel.
dct, daß eine weiße" magyarosche
Armee unter dem Befehl von Admi
ral Horby auf Budapest marschiert,
um jene rumänischen Abteilungen,
die sich noch in dcr Stadt befinden,
von dort zu vertreiben. Dem Ver
nehmen nach beabsichtigt der frühere
Kaiser Karl, sich diesen Truppen an
zuschließen. (Letzteres ist kaum an
zunehmen da '

sich dcr ehemalige
öitcrreichische Herrschet mit seiner
Familie in dcr Schweiz befindet und
sowohl Karl selbst als auch seine Ge
mahlin Zita erklärt haben, sich auf
keine Unternehmungen politischer Art
einzulassen! D. Red.)

15 Verhaftungen in-fol- ge

von Angriffen
'

Foungstown O..' 43. Okt. 18
VcrhlZlwngcn "erfolgten " uf einen
Angriff auf zivci Mminer,' welche das
Fabrikgebäude der ' Aoungstown
Sheet' & Tube Eonchany" betreten
wollten. Der- - Streit' erfolgte wäh
rcnd des 'Schichtwechsels. Streit und
Schlägereien ' erfolgten in " den
Mills" wodurch weitere Vcrhaftun

gen stattfanden. Die' große Kraft,
probe wird wchl am' Montag, statt
finden, denn die Fabrikbesitzer sind
der Ueberzeugung, daß die . große
Zahl der Arbeiter zurückkehren wird.
Die Arbeiter sind ebenfalls fest über
zeugt, daß sie als Sieger aus dem
Kampf hervorgehen werden.

Zeppelinverkehr
Berlin-Stockhol- m

Stockhoml. 13. Okt. Die deut
sche Luftschiffahrtsgcscllschaft. , eröff
ncte Samstag den , regelmäßigen
Zeppelinverkehr zwischen Berlin und
Stockholm. Das Luftschiff verließ
Berlin morgens um 5 Uhr und traf
nachmittags 12:30 in Stockholm ein
Die Gesellschaft wird wöchentlich 2
Lustichlffe regelmäßig, zwischen Bcr
lin uiid Stockholm verkehren lassen,
Die Fahrt kostet 400 Kronen für
icden Passagier. Das Luftschiff kann
25 Passagiere mitnehmen. .

Leutnant Maynard
der Erste am Ziel

New York. 13.' Okt. Leutnant
Velvin .Maynard hat bei der ersten
Hälfte des Ueberlandwcttflugs' dcn
Sieg davongetragen: er legte durch
schnittlich 105 Meilen die Stunde zu
ruck. Er wird heute nachmittag den
Rückflug von San Francisco nach
Ncw ?)ork antrcten. ' Als zweiter,
resp, dritter '

langten Major Carl
Spatz und Lciltnant Kiel 'am Ziele
an. .,.

'
.

Uonig Emanuel
tritt nicht zurück

Rom. 13. Okt. Es wird offi.
ziell in Abrede gestellt, daß sich Kö
nig Emanuel von Italien mit htm
Plan trägt, abzudanken. ,'

'

Japans Staatsrat
ratifiziert Vertrag

Tokio. 13. Okt. Der Staatsrat
hat den . Fricdcnsvertrag ratifiziert
niiddas Ratifikationsdokunlent dem
Kaiser zur Untcrlchrift unterbreitet.

'

r

i
vli

I

I
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Berichte aus HelsingforS besagen,
daß Niga durch die Beschießung der
russisch.deutschen Streitkräfte schwer

gelitten habe; besonders großer Scha
den wurde in der Nähe des Zentral
bahnhofs angerichtet. Viele Zivili
sten wurden getötet.

Stockholm, 13. Okt. Abteilun
gen der russischen Nordwest Armee
haben Jamburg, 75 Meilen südwest-
lich von Petrograd gelegen, besetzt.

"
Ein 'Selbstmordversuch.

Superior, Nebr., 13. Okt. Der
23 Jahre alte John Hyde von Ord
way, Eolo.', liegt im kritischen Zu
stand darnieder, das Ergebnis eines
Selbstmordversuches. Er nahm eine

Dosis 5!arbolfäure ein: Hyde kam
von Formosa, Kansas nach Superi
or. Ncbr.

Die Exttasitznng dcr Legislatur.
Lincoln. Nebr.. 13. Okt. Die

Siwng dcr Legislatur dürfte keine

vollzählige werden, denn eine Anzahl
der Gesetzgeber hat ihren Wohnort
gewechselt und andere werden durch
Kranfhcit von dcr Teilnahme obge
halten. Trotzdem der Versuch ge
macht wird, andere Fragen I Mc
im Aufruf des G"uverneurs verch.
net sikld, vor die Gesetzgebung zu
bringen, dürfte dies kaum Erkola ba
ben.

Pastor als Räuber. .

Beatrice, Ncbr.. 13. Okt. Nach
einer Depesche .aus Los Angeles,
Calif.. hat Harry F. Joyce. Sohn
eines früheren Pastors von Beatrice,
der selbst ein ordinierter Pastor ist,
ein Geständnis abgelegt, wonach er
sich schuldig erklärt, verschiedene
Räubereien begangen zu habe. Er
war früher Pastor in Dorchcster,
S!ebr., später in PittZburgh. Kans.,
und anderen Plätzen. Ein Vetter
von ihm soll ebenfalls das Raub
Handwerk betrieben,, haben.

Tarlehkn-Geschaft- e blühen. ' .
Fremont. Ncbr., 13. Okt. Die

beiden Bau und Darlehen Gesell
schalten in Frenont haben zahlreiche
Tarlehen nn Personen gemacht, die
entschlossen sind, ein Wohnhaus zu
bauen oder zu kaufen.

Verklagt Schwiegervater.
Beatrice. Ncbr.,' 13. Okt. Frank

Hcnccl, ein wohlhabender Farmer
von Virginia. Nebr., hat im Distrikt
Gericht von Saline County eine

Schadenersatzklage im Betrage von
$138.950 gegen seinen Schwieger
vater Frank Kunce und andere Ver
wandte seiner Frau eingeleitet, un
ter dcr Veschilldigung, ihm die Nci
gung seiner Gattin entfremdet zu
haben. Henzels Gattin erhielt dieser

Tage eine Scheidung nebst $17,000
in Alimente.

Wirft sich 'unter den Zug.
Ogalalla. Ncbr., 18. 'Okt. Nach,

dein er eine letztwillige, Verfügung
geschrieben, in der er seine Schwester
zur Erbin seines' Vermögens' ein
setzte, warf sich Frank-Worthe- un
tcr die Räder des herannahenden
Eisenbahnzuges und wurde zu Tode
zermalmt. Das Motiv zur Tat ist
nicht bekannt. Nach dem Wortlaut
des ' hinterlassenen Testaments besaß
der Mann $30.000 in BondS und
Grundeigentum. Die Schwester des
selben soll in Clifton, New Jersey,
wohnen. .

Kreta rückt seine Uljre zurück.
Grctna Nebr.. 13. Okt. Uni

dem . Drängen , der Bürger nachzu
geben, hat . der Stadtrat und Schul
rat beschlossen, zur alten Standard
zeit . zunickzukehren. Jedermann
wurde aufgefordert, sein Uhr- um
eine Stunde zurückzustellen. DaS
Nasimt imb die Eisenbabn Wifrhcn

die gesetzliche Zeit noch beibehalten.

U. S. Dampfer zerstört.
Montevideo, Uruguay. 13." Okt.

Der amerikanische Dampfer Mount
Hood ist infolge cmeS Feuers, das
auf einem rieben ihm liegenden Oel
dampfe? auöbrach und schnell mn sich

mft, arft?Ei teoiei

.,

Washington, 13. Okt. (United
Preß.) Die den Präsidenten Wil
son behandelnden Aerzte Dr. Gray
son. Dr. Russin und Dr. Stitt wer
den hcute beratschlagen, ob es nötig
ist, eine detaillierte Diagnose über
das Befinden, des Präsidenten Wilson
bekannt zu geben, um allen Gcrüch.
tcn, die über die Krankheit des Prä
sidcntcn zirkulieren, ein Ende zu in,
chcil.

Dr. Grayson erklärte, er werde
dicse Angelegenheit mit seinen Kol

legen aufnehmen. Es ist indessen

wahrscheinlich, daß diese sich mit ei

ner derartigen Erklärung nicht ein- -

verstanden erklären werden und zwar
auf den Grund hin, daß man diesen

Gerüchten überhaupt keine Aufmerk
lanlkcit schenken sollte. Die Aerzte
sind darin übereingekommen, so heißt
es, persönlich nicht über den Krank
bcitsfall des Präsidenten zu spre

chen,-
- Bulletins über Wilsons Befin

den 'werden von allen, drei' Aerzten
unterzeichnet werden. j

Die Idee, eine genaue Diagnose
über das Befinden des Präsidenten
bekannt zu geben, wurde deshalb von
Dr. Grayson in Vorschlag gebracht,
nachdem dieser in Kenntnis gesetzt

wurde, daß ein angeblich von Sena.
tor Moses an einen seiner Konstitu
cnten in New Hampshire gerichteter
Brief besagend, daß Wilson an Ge

Hirnverletzung leide, in mehreren
Zeitungen veröffentlicht worden ist.

Grayson bemerkte, daß der Sena
tor möglicher Weise Informationen
besitze, .von welchen die Aerzte des
Präsidenten nichts .wissend Sekre
tär Tumulty weigerte sich hierüber

f i',
Es liegt die Wahrscheinlichkeit vor,

daß Senator Moses heute im Senat

Bolschewisten
greifen wieder an

London. 13. Okt. Eine draht
lose Depesche aus dem Hauptquartier
derVolschcwl sten meldet: Wir ha
bcnn dcr 'ganzen Front zwischen
den Flüssen Don und Wolga die

ergriffen; dieselbe gestaltet
sich günstig für uns."

Ocsterrcichischcs Kriegsschiff ocrsunken

Rom, 13. Okt. Ein österreichl
sches Kriegsschiff, das den Jugo-Sl- a

den zugeteilt wurde, ist, Depeschen
aus Zara, Dalmatien, zusolge, wäh-rcn- d

eines Sturines im Mittelländi
schen Meer untergegangen. Dassel
lrt hatte Munition für die jugofla.
vische Armee an Word.

Berhängnisdolle Kollision.
Washington, 13. Okt. Heute

früh kollidierte ein mit Personen, die
sich auf dem Wege zur Arbeit be

fanden, angefüllter Straßenbahnwa
gen mit einem Eiswagen. Drei Per
sonen wurden sofort getötet; 25 er
litten mehr oder weniger fchtvcre

Verletzungen.

Noosevrlt, der Jüngere, geschlagen.
Rochestcr. N. D.. 13. Okt. Zur

Ueberraschung vieler wurde Theodo-
re Rooscvelt, Jr., aus der hiesigen
Staatökonvcntion dcr American Le

gion" als Kandidat znr nationalen
Konvention dieser Soldatcnorganisa
tion geschlagen. Roosevclt ist einer
der Gründer dcr Legion.

Hochzeitsglockcn.
Fremont, Ncbr.. 13. Okt. John

Bader, ein wohlbekannter Schweine
ziichtcr, überraschte seine Freunde
mit dcr cMldung. daß er sich mit
Frl. Elisabeth Edclmaicr von Scrib
ner verheiratet habe. Taö junge Ehe
paar trat sofort eine Hochzeitsreise
an und gedenkt den Winter in Kali
fornien zuzubringen.

Fallt vom Fahrboot ud ertnukt.
Plattsmouth, Nebr.. 13. Okt.

Dcr 26 Jahre alte George Hobson
fiel von dem Fährboot und ertrank
im Missouri. Die Leiche wurde noch
nicht gefunden. Ter junge Mann
war dcr Sohn von Herrn und Frau '

W. Hobson von hier und litt seit
fahren an bev Fallsiichj.

I

l

tag ' wird aus , dem Wcißcn Hanse .

über daS Befinden des Präsidenten
nichts gcmcldct. Es heißt, daß Herr
Wilson den gestrigen Tag wie die

'paar vorhergegangenen verlebte. Er
lauicyre oen juangen ocs Phono
graphen und ließ sich von seiner Gc
mahlrn Gedichte - vorlesen. Es ist
fraglich, ob ihm gesagt wurde, daß
Mehrere wichtige vckn Kongreß ange
nommcne Gesetze seiner Unterschrift
harren, um ihnen Gesetzeskraft zu
verleihen. 'Darunter befindet sich die
Durchführung der Kriegsprohibition
und die Annahme der Amendeincnts
zwecks Verschärfung der Lebensmit
telkontrollakte. ; l

ßrqysoü. .erklär,, LaßMLem
Präsidenten nicht gestatten werde,
sich mit der Erledigung irgeich wel.
cher Ncgierungsgeschäfte zu befassen,
außer sie sind höchst wichtiger Na
tur, Aber auch wenn der Präsident
die angenommenen Vorlagen nicht
unterschreibt, so werden sie innerhalb
zehn Tagen nach deren Annahme
zum Gesetz.

Im Regierungsgebäude bespricht
man die Krankheit des Präsidenten,
sich sagend, daß, sollte sich dieselbe

hinschleppen, - temporär eine andere
Person mit den Funktionen des Prä
sidenten betraut werden soll, und
zwar der Vize.Präfident. Viele sind
der Ansicht, daß,' falls der Zustand
des Präsidenten wirklich schlimm ist,
die ihn behandelnden Aerzte daZ
Land davon in Kenntnis schen soll-

ten, anstatt' dic Sache hinzuziehen,
bis sich der Kongreß mit dieser

Frage befaßt.

Brutale Mordtaten in Chicago.
Chicagos 13. Okt. Zwei Män.

ncr wurden in einem kleinen Geschäft
im Loup 'Distrikt erinordct gefunden.
Sie iviirden niit einem Brecheisen tot.
geschlagm. Die Polizei ist dcr Mci.
nung. daß beide .Mordtaten von den.
selben Personen verübt luurden.'Tis
Opfer der Sonntagsmorde find ein

Italiener namens Antonio D'Brizzo.
laro und ein Schneider namens Jji
dor Gansky, der ein kleines Geschäft
führte. ' ' ,

'

Ter 19 Jahre alte John Walsh
wurde von Patrick Stapolton er.
schössen Der Mord war die Folg
eines Wortwechsels über den Preis
eines Schnaps. ' Stapclton soll die
Tat eingestanden haben. Wie gcmel
dct wird, ist die Polizei auf dcr Spur
dcr Täter. ' -

Streik in Bremen beendet.
Vrcmcn 13. Okt. Ter Streik

der Dockarbciter, welcher seit mehre
ren Wochen im Gange war, ist bei
gelegt worden. i

Vetterbericht

Für Omaha und Umgebung;
vielleicht Regen heute abend und
Dienstage EtwaZ kühler Dienstag.

Für Nebraska: zum Teil bewölkt
im Westen, vielleicht Regen im Osten
heute abend und Dienstag. Kühlcr
Dienstag und im westlichen Tell heu
te abend. l

Für Iowa: Regen heute bend
und Dienstag. Warmer heute abenö
im östlichen und zentralen Teil.
Kükler' Dienstag nachmittag.

Irien der edlen Geber unserer zwei.

n:t, wenn auch nicht verbesserten

Kiislage, von und es foll
t i tr : - t cn" -

juicst) menr folgen, xie urautn
ger von Stapelhurst und Umgegend.
haben ihr Ziel geseht und wollen es

e j . f..v Tv.s a , cn:&
Nils lauieno Dollars oruig'n. is
jetzt haben sie $521.50 eingesandt.
Herr August Wendt ist der eifrige
Sammler und die Herren Erich Ja
rl's und Ebristian Sckaal lind leine

? beiden Fürsprecher, für das große
Werk der Nächstenliebe. ' ,

Goehner unb Umgegend, mit dem

? tüchtigen Mitarbeiter, Herrn Gustav

.Tempel, schickte von ein paar Män
' ern $210.00 ein. gewiß ein erfreuli.

F cher Betrag, der die Opferwilligkeit
5 üeigt, wenn der rechte Mann an die

Arbeit geht.
i Was bächst erfteulich ' ist, . ist,
I dch bis Datum kein Mann sich wei

(frtc, zu gel'en, und zu helfen, jeder

Vtftont die Not der Armen, wir ha

'jfcn hier im Uebersluß. ein Almosen
, .,','4.,, mtt itto t

yi4kHHy wfciiw ttr


